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Provinz Brandenburg. 
Berlin. Die Eintrittseinnahme 

der Berliner Gewerbeauzstellung be- 

trug: Mai 600,000, Juni 570,000, 
i 631,000, August 687,000; also 
den vier Monaten seit der Eröff- 

nung zusammen: 2,438,000 Mark, d· 
h» den Normaleintrittspreis von 5(? 
Pfg. zu Grunde gelegt genau 5 Millio- 
nen zahlende Besucher. 

Ein achtzehnjähriger Bursche, der 
Handlungsgehiilfe Bruno Ebert, hat 
seine Geliebte, die Blumenarbeiterin 
Klar-a Behrend, mit ihrem Einver- 
ständnis-, bei Tegel zu erschießen ver- 

sucht und sie auf den Tod verletzt. Sich 
selbst das Leben zu nehmen, wurde 
Ebert durch hinzugekommen-e Leute 
verhindert 

Erschofsen aufgefunden wurde im 
Thietgarten der 27jiihrige Kassirer 
Grau aus Baiern, welcher seit etwa 
sechs Monaten in Berlin weilte. Grau 
toar ein sehr leichtfertiger junger 
Man-n 

Jn Friedrichshain erhängt hat fiel 
der 58 Jahre alte wohnungslose Buch- 
drucker Friedrich Pohlmann. 

L ii b be n. Eine 83 Jahre alte Hm 
spitalitin, die Wittwe Ruben, boging 
im Stadtlazareth, wo sie untergehrachj 
war, Selbstmord. Die Greistn hatte 
am Fenster ein Handtuch befestigt unt 
siich so in stehende-r Stellung mit ge- 
beugtem Kon erhängt. 

Sieversdorf. Eineunter hie- 
stgm Knechten schon seit einiger Zei 
bestehende Spannung kam in eine1 
großen Schlägerei zur Entladung 
Nicht nur das Messer spielte dabei ein« 
Rolle, sondern selbst Mistforlen unt 

Feuer-holen dienten als Waffe. Einen 
Knecht wurde der halbe Bauch aufge 
schliyi. Die Stiche und Perle-Zungen 
die die anderen Betheiligten davonge- 
tragen. sind zwar zahlreich, aber weni. 
ger gefährlicher Natur. Auch ein Per 
wurde irn Stall mit einem Feuerbaler 
gestochen 

T e m p l 1 n. Sein 1UZ. Lebes1ah1 
vollendete der von hier gebürtige, zu1 
Zeit in Berlin wohnen-de Schuhmacher-« 
meister Buhlen Er erfreut sich bester 
Wohlseins und beabsichtigt, am 5. De 
zetnber d. J. den- 75jährigen Gedenttax 
sder Erwerbung des Berliner Bürger- 
rechts zu feiern. Seit einigen Jalym 
läßt der Kaiser keinen Geburtstag Va- 
ter Prentzler’s vorübergehen, ohne ihn 
eine ansehnliche Zuwendung aus seine 
Privatschatulle zu machen, was des 
Greis um so mehr erfreut, als er au 

die Vers orgung seiten-s wenig bemittel 
tet Verwandten angewiesen ist. 

Provinz Ostpreußen. 
Saalseld. Die Leute des Be 

siters Tierfelder in KgL Schliewe wa 
ren aus der Tenne mit Dreschen be 
schästigt, als plötzlich das mit Getteid 
beladene Mittfach herunter-stürzte unt 
sämmtliche Personen begrub. Länger 
Zeit dauerte es, bis das Getreide weg 

geschafft wurde. Ein Mädchen, di 
ochter des Jnstmanns Siebert, fanl 

man als Leiche; der Vater selbst hatt- 
tnebrere schwere Verletzungen, die an- 
deren Berschiitteten sind mit einige1 
Quetschungen davor-gekommen 

L hel. Ein plötzlicher Tod ereilt- 
den Fleischer Rausedat in Sybba 
Dort san-d ein Handwerker-Ball statt 
an dem sich auch N. bethseiligte. Wäh- 
rend des Tanzen-s sant er Plötzlich 
wahrscheinlich vom Herzschlag-e getrof- 
fen, zu Boden und starb inmitten de1 
sivhlchen Gesellschaft 

Marienwerder. Jn Kl. Gra- 
ben ist eine dem Besitzer Küster it 
Reushöfens gehörige Jnsttathe nie-derge- 
beannt. Zwei 5 und 3 Jahre alte Kin- 
der, welche von den auf Feldarbeit ge- 
gangenen Eltern eingeschlossen worden 
waren, sind in den Flammen umge- 
tommeni 

Provinz Westpreußen. 
Danzig Aufder hiesigen Wer-ff 

von F. Schichau wir-d in nächster Zeit 
ein mächtigen für den Norddeutfchen 
Lloyd etbauter, überfeeifcher Passa- 

— get-dampfe- vom Stapel gelassen. Dai 
chiff ist ein Doppelschrauben-Pofi-« 
assagiet- und Frachtdampfer, dessen 

ößensverhältnisse weit über die der 
Wöriigen größten deutschen ächaelldampfer hinausgehen Der 

Wpfer wird mit Einrichtungen für 
152 Passagiere 1. Klasse, 42 Passa- 
gieve 2. Klasse und mit festen Einrich- 
tungen für 640 Zwischendecks-Passa- 

e versehen. Gleichzeitig werden 
intichtungen getroffen, die es ermög- 

, die Kabinen rmd Kojen für 
M ZwischendeckZ-Passagiere aufzu- 
WM 
fDer MS 

« 

e Matwfe Kuntfew 

Krug vom mpfer »Blonde« in die 
— 

Man und erttaut 
J oft r o w. Im Nachbardorfe Tat- 

Me wurde ein zwölfjähtiger Knabe 
W Gänwa vom Wiss getroffen 

sit-s getödtet 
·Dee hiesige Schuhmacher Julius 

Schulz zankte sich mit seine-: Frau und 
es tara zu einer Schläge-rei. Auf die 
hilferufe sder Frau eilte der Bruder 
des Mannes herbei und brachte die 
Eheleute auseinander Als er darauf 
das Zimmer verließ, folgte ihm Julius 
Sch. und brachte ihm einen lebensges 
fährlichen Messerftich in die Brust bei. 
An dem Auskommen des Verletzten 
wird gezweifelt. 

Tiegenhof. Am Weichseldamm 
bei Schöneberg geriethen vier Arbeiter 
in heftigen Streit, der zu einer Schlä- 
gerei ausartete. Hierbei erhielt der Ar- 
beiter Peter Schulz einen Messerstich, 
so daß er leblos niederstürzte. Der 
Arzt konnte nsur noch den Tod feststel- 
len. Der Mörder wurde festgenom- 
men. 

Elbing. Das alte Gehöft des 
AmltsvokstehersSchmidt ausGrunau- 
Niederung brannte mit voller Ernte 
nieder. Die Jnftleute Ferdinand 
Straszewski. Warczinsli. Gottfried 
Lindenberg und Anton Schumsberg, 
welche das Haus bewohnten, haben 
ihre sämmtlichen Habseligkeiten verlo- 
ren. Leider haben bei dem Brande, 
der von Kindern- angelegt fein soll, 
Frau Warczinsti und ein Kind ge- 
fährliche Brandwunden davongetra- 
gen. 

Thora. Auf dem Neubau des 
Kaufmanns Leiser am Altstädtischen 
Markt fiel ein italienischer Strnckateuk 
aus dem zweiten Stockwerk vom Ge- 
riist und schlug mit dem Kopf auf das 
Steinpfaster auf. Er wurde besin- 
nungslos vom Platz nach dem ftödti- 
schen Krankenhause geschafft, wo er 

T Nachmittaas starb. 

Provinz Pommerns. e 

J B ii to w. Jn Reckow ertrant das 

I2zjährige Söhnchen des Einwohner-s 
FzReckowsln Man san-d das Kind aus 
fzdern Gehöft des Besitzers Jakob von 

ITReclowsty mit dem Gesicht in einer 
j Pfütze liegend todt vor. 

sz Rummelsburg Das Dienst- 
mädchen Theres e Sieg, Tochter des Ar- 
beiters Julius Sieg von hier, welche in 

» Klein-Peterlau dient, fiel in der 
; Scheune vom Mittsach und zog sich da- 
j durch solche Verletzungen zu, daß die 
« 

Unglückliche hier bei den Eltern am 

F anderen Tage starb. 
Wollin. Die Leichefder vermiß- 

E ten Tochter der Schwimmen-mitt- 
we Tews von hier ist von Soldeminer 

F Kindern im hoff treibend gefunden 
und demnächst von Fischer-n geborgen 

E worden. Das sehr nervenirante Mäd- 
chen hat aller Wahrscheinlichkeit nach 

E in einem Ansall von Geistesgestörtheit 
! den Tod gesucht. 

Stolp. Jm hiesigen Landgericht 
wurde Zimmermann Pavte aus Ram- 
melsburg wegen fahrlässiger Tödtung 

- zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. P. 
- hatte im Austrage des Ziegeleibesitzerö 
- O. Reiche einen Trockenschuppen er- 

z baut, welcher in sich zusammenbrach, 
, wodurch zwei Menschen getödtet und 
. noch mehrere Personen verletzt wur- 

den. 

Provinz Posen. 
, Poln. Czekzin. Drei Knaben 

von 5—-12 Jahren hüteten die Gänse 
» auf dem Felde und zündeten ein Feuer 

an. Diesem kam der Sjiihrige Sohn 
z des Zimmermanns Martin zu nahe, 

seine Kleider fingen Feuer und der be- 
« dauernswerthe Knabe erlitt so schwere 

Brandwunden, daß er nach einigen 
» 

Stunden starb. 
Jnowrazlaw. Der Bahn-wär- 

ter Timm, der bei Jalschitz vom Zuge 
überfahren wurde, war mit einer La- 
terne zwischen den Geleisen gegangen. 

; Er scheint das Signal, das ihm der 
Lokomotivführer wiederholt gab, nicht 
gehört zu haben. Wahrscheinlich ist er 

gestolpert, unter die Maschine gerathen 
und sofort getödtet worden. T. hin- 
terliißt eine Wittwe mit 9 Kindern; 
das zehnte wird erwartet. An der Ma- 
schine, die nach nowrazlaw zurück- 
kehrte. befanden ch noch haare und 

« 

Fleischtheile des Verurigliicktm 
ProvinzSchlesien. 

Glogau. Man fand den Bur- 
schen des auf der Mälzstraße wohnen- 
den Lieutenants Metschet in seiner 
Kammer entseelt auf. Dei Soldat, 
Namens Quiifet aus Götlitz, welcher 
seit einem Jahre bei der 14. Kompag- 
nie der 58et diente und wegen Un- 
wohlseins von der Theilnahme an den 
Manövern entbunden war, hatte sich 
mittels seines Dienstgewehres erseht-s- 
sen. Was den Unglücklichen zur That 
bewogen hat, ist unbekannt. 

Königshiiiie Die beiden Kin- 
der des auf der unteren Kaiserstraße 
wohnbaften Bäcketmeifiets Urbanieh 
zwei Knaben 12 und 9 Jahre ali, sinid 
m ihrem Schlafeaume erstickt. Als die 
Mutter fviih den Schlaftauni bei-ai« 
fand sie beide Kinder als Leichen vorJ 
Sie giebt an, daß das Fenster der« 
Kamme-e essen gestanden und Rauch 
vom Rachbarhause in die Schlafkam- 
mer durch das affene Fenster hineinge- 
kommen fei· 

s Zachan. Aas der Gba ee un- 

zweit Güntersberg wollte ein adfabs 
J rer einem Wagen ausweichen nnd 
j rannte dabei mit seinem Fahrt-ad ber- 
,art an einen Baum, daß er vorniibet 
gegen ben Baum flog. Er war sofort 
todt. 

Prov. Sachsen und Thürin- 
I gen. 
" 

Magdeburg. Aus dem Schie- 
nenstrange unseres Hauptbahnboses 
wurde zwischen 8 und 9Ubr ein Mann 
in- der Nähe des Hasselbachplatzes von 
Rangirwagen überfahren, und zwar 
über beide Arme und Beine, die theil- 
weise zermalmt wurden. Der Veruns- 

glückte, der sofort starb, war der be-l 
Eschäftigungslose Arbeiter Andreas 
Schneemann. l 

« Alten burg Jm Rosi 
lenwerk wurde der 19jäbrige Berg- 

mann Florus Schraps von nie-der- 
gehenden Koblenrnassen verschüttet. I 
Nach fiinsstiindiger Rettungsarbeitj 
wurde der Verungliickte als Leiche ans- 
gefunden. 

T A r old a Hier stürzte der Schie- 
serdeckerrneisier August Fiel bei der Re- 

parainr eines Daches herunter und fiel 
; unglücklier Weise aus das Stacket am 

TVorgarten des Hauses, wobei zwei der 
eisernen Spitzen ibm in den Körper 
drangen. Der Bedauernswerthe isi 
seinen schweren Verletzungen erlegen 

; G ri nr m a. Eine bei einer hiesi- 
gen Herrschaft bediensteie 21- jährige 
Köchin fiel, als sie eines Diebstabls 
überführt worden war, in Ohnmacht. 

Sie wurde in s hiesige Siadtkranien- 
jhaus geschafft und ist, ohne wieder 
i zum Bewußtsein zu gelangen, bort 
ges.torben 

m Mstk.s 

IJ c l U L U Occglllul Ul Solle ll 

Tänzel aus Hergisdors legte sich in den 
Morgenstundem als in der Förderung 
eine Ruhepause eingetreten war, quer 
über die Schienen zum Schlasen nie- 

:-.der Um 2 Uhr tani die Maschine da- 
her und überfuhr den Schläfer der auf 
der Stelle seinen Geist aufgab 

Sangerhausen. Jni s.og 
Ziveierteiche vor dem Riestädterthore 
ertränkte sich der Fabritarbeiter Hofs- 
manii. Jin Laufe dieses Sommers ist 

dies die o. Person, die in genanntein 
Teiche den Tod gesucht hat. Da aus 
den Teichen die Wassetleitung gespeist 

wird (!) so wäre es jedenfalls drin- 
gend zu wünschen, daß Vorkehrungen 
getroser würden, die den Seil-sinnst- 
dern die Gelegenheit nehmen, sich dort 

zu ertränien Vielleicht eine des Nachts 
beleuchtete WarnungstaseM 

Sanitätsrath und Kreisphysiluö a. 

D Dr Werner ist gestorben 
K ö t ben. Die Frau des Bergar- 

beitets Kolze zu Maasdors ist im 
Kreistranlenhause zu Köthen an den 
Folgen der Ver ergrfltung durch Kohlen- 
oxydgas verstor- 

Rheinland und Westphai 
j len. 

» 
K ii l n. Jn der Nähe des Exerzier- 

,platzes gerieth der Sergeant eines hie- 
sigen Truppentheiles rnit einein Mann 
in Streit. Der Sergeant zog sein 
Seitengewehr und versetzte dem Mann 
zwei Stiche in die Brust, so daß der 
Gestochene sterbend ins Bürgerhospital 
geschafft werden mußte. Der Sage- 

» 
ant heißt Hüllen 

M.-G la d b a ch. Der Geschäfts- 
sührer Kropv von hier, der bei einer 
Leder:iemen-Fabrit angestellt war, hat 
sich durch einen Revolverschuß getödtet. 
Man fand ihn entseelt in seiner Woh- 

.nung aus dem Teppich liegen. Die 
gGriinde zu der That sind räthselhast, 
«urnsomehr, als der Mann in geordne- 
Iten Verhältnissen lebte. s 

Elberseld. Ein schwerer Un- 
glücksfall neignete sich in der Knopf- 
fabril von Karl Wenerbusch kfc Co z 
hier. Ein Dampslessel explodirte und 
der Obermeister Fischer der Fabrik 

wurde bon- den ausströmenden heißen 
sDärnpfen so gräßlich derbriiht, dasz 
; ihm die haut rn Zehen vorn Leibe hing- 
Die Hände waren zu einem aufdrin- 
slichen Klumper veranstaltet, das Ge- 
ficht war bis zur Unkenntlichkeit ver-! 

«britht. Der Arme ist durch den Tod 
kvon seinen unsaglichen Schmerzen er- 

l löst worden. · 

; Wiesdors. Bereits zum dri.t-:n 
Male innerhalb drei Wochen sind an 

großen Neubauten im hiesigen Ort 
Geriiste eingestürzt Die Verun lücks 
ten wurden ins hiesige Hospita ge- 

schafft Einer derselben ist bereits ge- 

storbeZL Es sind irn ganzen vier Mau- 
ter, vier Monteure und drei Zimmer- 
leute zu Schaden gekommen; auch ei- 
ner der letzteren ist bereits seinen schwe- 
ren Leiden erlegen Die Unfälle sollen 
infolge mangelhafter Befestigung der- 
Gerüste erfolgt sein. i 

Bezlortxmund da 
Zwei tamtene« 

M WDM Udgclllcln N- 
Alk der eine von ihnen- XIV 

Jahre alte Berge-rann Adolf Rudele nach einer leeren Bierflasche gt 
seinen Gegner damit niederen-seh 
zogdieser sein Messer aus der che 

und versetzte Rudolf damit einen Stich 
in den hals. Der Gestochene starb, 
weil die Halsfchlagader durchschnitten 
worden war, nach wenigen Minuten 
infolge der Verblutung. Der Mörder 
ist der LSjährige Konrad Möller, ein 
schon mit Zuchthausbesirafter Mensch. 

Ke l len. Hier wurde während ei- 
nes schweren Gewitters ein zwölsjäh- 
riges Mädchen, welches eine Kuh im 
Felde hütete, vom Blitz erschlagen· Die; 
Kuh blieb unversehrt. 
Provinz Schleswig-Hol- 

stein. 
Nordfchleswig. Jn Reppel 

gingen die Pferde, zwei Ponies, mit 
dem Wagen des Hofbesitzer-s Clausen( durch. Herr Clausen wurde, währendz 
der Wagen umschlug hinausgeschleu-« 
dert und erlitt schwere Berletzungem 
Zu einem Arm- und Beinerch iam 
noch eine schwere Schädel-Verletzung 
hinzu, die den Tod des Verungliirlten 
herbeiführte 

Flensburg. Der Schmied 
Schütt aus Errigstedt, welcher vom 
Schwurgericht wegen Mordes und 
Raubes zum Tode verurtheilt wurde, 
ist von dem Scharfrichter Reindel aus 
Magdeburg hier hingerichtet worden. 

Göttingen. An der Chaussee, 
die von Lödingsen nach der Bramburg 
führt, wurde ein achtjähriges Mädchen 
aufgefunden, an dem ein scheußliches 
Verbrechen begangen war. Das arme 

Kind hatte einen Knebel im Munde 
und war durch Messerftiche tödtlich 
verwundet. Es konnte noch angeben, 
daß ein Mann aus Asche es überfallen 
habe; dann fiel es in Bewußtlosigleit. 
An seinem Auskommen wird gezwei- 
felt. 

Fehmarn. Der 82 Jahre alie 
Rießen wurde in seinem Beti erhängt 
vorgefunden. Der Verdacht, daß Rie- 
ßen Von fremder hand erhängt sei, 
richtete sich gegen s eine Stiesiochter, eine 
Frau Barth, die ihm den Haus-stand 
führte, und deren Mann in Pinneberg 
wohnt. Als Beamte zur Seition der 
Leiche eintrafen, gestand Frau Barth, 
dafz nicht fie, sondern ein befreu-ndeter, 
gegenüber wohnender Arbeiter Sander 
den alten Rieszen erwürgt und dann 
erhängt habe, während sie selbst Bei- 
hiilse geleistet. Sander ist verheirathet 
und 30 Jahre alt. Wie die Frau 
Barth angiebt, hat Sander sich fiir 
seine Mordthat nur 16 Mark ausbe- 
dungen, für welche Summe er sich das 
5. und 6. Buch Mosis anschaffen woll- 
te. Frau Sander soll der Mitwissen- 
schaft start verdächtig fein. Der Mör- 
der leugnet hartnäckig Die That er- 

H scheint um so fcheußlicher, als der alte 
Rießen seine Stiefiochter zur Univer- 
salerbin eingesetzt haben soll. Sande-r 
war von Jedermann verachtet, unsd 
stammt aus Sulingen in Hannover. 

f Hannover und Braun- 
» schweig. 
i Hannover. Jsm Hause Lamm 
Straße 4 spielten Knaben mit einem 
kleinen Tefching und gaben die gela- 
dene Waffe dem fünfjährigen Töchter- 
chen des in demselben Hause wohnen- 
den Zuschneiders Etdmann in die 
Hand mit der Aufforderung, sich das 
Tesching vor den Kopf zu halten und 
abzudriiclen. Das ahnungslose Kind 
drückte los. Ein leichter KnalL ein 
Aufschrei, und das Kind stikrzte blu- 
tend und besinnungslos zu Boden. 
Das Kind ist seinen Leiden erlegen. 

Jn der Leine ertranlen der 19jiih- 
tige Schüler Schmidt und die 16jäh- 
rige Tochter des Friseurs Brunotte. 
Sie hatten in Gemeinschaft mit dein 
Sohne des Gymnasiallehrets Meyer 
eine Bootsahrt unternommen. Meyer 
rettete sich durch Schwimmen, die an- 
deren Beiden ettranlen, weil sie sich fest 
umschlungen hielten. 

L e e r. Die ältesteBewohnerin die- 
ser Stadt, die Wittwe Albert Daten- 
berg, Reform. Kitchgang No. 8 wohn- 
haft, ist in ilyt 98. Lebensjahr einge- 
treten. Die Alte hat mit vielen Sor-- 

an um ihren Lebensunterhalt zu käm-H 
P M- l 

Pöszneck. Jn einem Gehölzes 
zwischen Dkeba und Neustadt a. Q( 
wurde der großherzogliche Fußgen-« 
darm Otto, der in Dreba stationirt 
war, ermordet aufgefunden Der Un- 

Rilckliche hatte drei Vagadonden nach 
eustadt in das Amtögerichtsgefäng- 

nisz zu transpottiren und ist von die- 
sen erschossen worden. Der Ermor- 
dete hinterläßt Frau und zwei kleine 
Nin-der. 

L e h r t e. Vom Bahnsuge erfaßt 
und getödtet wurde zwischen Deut-et- 

gän und Lein-te ein Soldat des Lune- 
tgischen 16. Dragmer-Regiments. 

Derselbe war in derRacht zu Fuß nach 
Dollbergenk gewandert und beim Ueber- 
schteiten des Meleisei von einem 
Zuge durchschnitten worden. 

Mecklendurg und Oldews 
barg 

Oldenburkk Der Fæei der 
Bamtia«, CBtanzdt hat m Pp- ltzetsevchtlum Mgti Mist-umset- 

net-Wesen Lage —- er III-Ists im 
Kurzem andern-it — nnd häuslicher 
Unfrieden hatten ihn in letzter Zeit an 
den Trunk tgebracht S ch d· n e r g. Als das zweijäh- 
rige Kind des Arbeiters Grube vom 
Das Stove in Gesellschaft seiner älte- 
ren Geschwister auf dem Stege spielte, 
der über eine zwischen Stove und 
Kronstamp befindliche Quelle führt, 
fiel es in das Wasser und ertranst. 

B a n t. Von einem Sandwagen 
überfahren wurde das Kind des an 
der Wilhelmstrasze wohnhaften Dö- 
bert. Die Räder gingen dem Kleinen 
über die Brust, so daß der Tod eintrat. 

Provinz Hessen. 
Wilhelmshöhr. Bis zum 4. 

September d. J. waren 3245 Kurgiiste 
bezw. Passantenanwesend, davon 2849 
aus Deutschland und 396 aus dem 
Ausland. 

D a t t e r o d e. Schreinermeister 
Hernpsing war, wie dies hier üblich ist« 
beim Mahlen seines Getreides in· der 
Mühle selbst beschäftigt und hatte das 

Mal-heut, nach dem Neuaufschiitten ab- 
zustiirzen. Er hatte sichdabei so schwere 
Verletzungen am Kopfe u. s. w. zuge- 
zogen, daß er verstarb. 

E rse n. Landwirth Ernst Rud- 
dentlau war mit dem Ausdreschen von 
Frucht mit du«-Dampfmaschine beschäf- 
tigt. Das ausgedroschene Stroh wur- 

de im Feld zu einem Bansen zusam-! 
mengefahren. Beim Abladen einess 
Wagens war auch das siebenjährige 
Söhnchen Rüddentlau’ö mitgelaufens 
und hatte den Bansen erklettert. Ders 
arme Junge verlor das Gleichgewicht, 
stürzte aus der Höhe hinab und spieß-i 
te sich in einer der hölzernen, spitzen? 
Leiterftiitzen mit dem Leibe buchstäblich 
auf. Schwerlich wird das Kind mit 
dem Leben davontommen· 

Königreich Sachsen. 
s Geithain Ein toller Hund, 
welcher sich in Geithain und Umgegend 
hemmttieb, hat eiwe wahre Schreckens- 

zherrschast über das hundegeschlecht 
IQheraufbeschworen Jn drei Tagen sind 
H5 Hunde und 2 Katzen, der Tollwuth 
Everdächtig erschossen worden; manche 
IFamilie mußte sich schweren Herzens 
von ihrem langjährigen treuen Haus- 
sreund trennen, denn an jedem ver- 

dächtigen Pintscher, Mops, Tcckel u s. 
w. wurde unnachsichtlich die Hinrich- 
tung vollzogen. — Jn Rochlitz wurde 
ein Zimmerlehrling von dem tollen 
Hunde gebissen. 

B a u ß e n. Als Frau verw. Dr. 
med. Dutschmann, welche auf der 
Schloßstraße No. 1 hier, wohnt, eine 
Petroleumlampe ausblasen wollte, ex- 
plodirte diese. Das brennende Betro- 
leum ergoß sich über die Kleidung der 
Dame und seßte sie in Brand· Frau 
Dutschmann erlitt trosz der sofortigen 
hilse, welche die auf ihren Ruf herbei- 

·geeilten Hausbewohner brachten, so 
schwere Brandwunden, daß die Un- 

gliickliche nach großen Schmerzen ver- 

schied- 

f Königreich-Bayern 
l S ch ö n b r u n n. Der 52-jährige 
s Maurer Nil. Schineller vonKotterrdors 
zstiirzte im betrunkenen Zustande aus 
dem Fenster und war sofort todt. 

Nordlingen. DerSchuhmacher- 
meister Georg Heim aus München, 
welcher mit seiner Familie bei seinem 
Schwiegervater, dem Schuhmacher 
Lus, aus Besuch war, stürzte zum 
Fenster seines Slhlaszimmer aus dem 

hoff hinab und starb kurze Zeit dar- 
au 

Roßbaupten. Der Schmiede- 
meister Hum von hier wurde in der. 
Geltnach todt ausgefunden- 

Stahltauaen. Als eines inT 
Schongau verübten Mordes verdächtig 
wurde der 27 Jahre alte Bauer Kasper 
Vogel von hier verhaftei. 

Elsendors. Der Wirthssohn 
A. Oermeier wurde bei einer Rauserei 
erst-scheu- 

Niedergottesau. Der Lind- 
nerbauer Joh. Neumaier von olzhau- 
sen wurde vom Schlage getro sen und 
war sosort todt. 

Lechbausen. Jn der grievbep gerstrasze fiel das Zjährige ind des 
Oelonomen Firmus Bauer in vie os- 
senstehende Dunggrube und ertrant. 

Rheinpsalz. 
Mannweiler. Der Schnellzug 

übersnhr einen Knaben im Alter von 
14 hten bei der Aussalyrt im hiesi- 
gen almbos Der Verunglückte woll- 
te erave als der Zug durchsuhr das 
Ge eise überschritten; derselbe heißt 
Karl Kobl und ist von hier. Er war 
sosort todt, 

N e u st a b t. Die Fusarnrnentunst der 50er Lehrer verli aus dem Sie- 
ber’schen Bierkeller hier in geteilte-blieb- 
ster und schönster Weise, obwohl nur 

wenige ber alten ren noch der Ein- 
ladung ttens olge leisten können-. 
Die In lare senden sich schon Vor- 
mittags bei Verm Suttor zusammen 
mib verblieben daselbst, bis die Abend- 

i 

pl e dieselben wieder in- ihre Heimatl- iigrten Von 10 noch lebenden Her- 
ren sind zusammen 810 Jahre alt. 

Freinsheim. Auf dem heim- 
gange aus einer Gesellschaft wurde der 
Winzer Jak. Fröther 2. von dem Jün- 
cher Ludwig Kraßner auf der Straße 
überfallen und von demselben derart 
mit einem Messer in den Leib gesto- 
chen, daß Kröiher in Lebensgefahr 
schwebt. Eifersucht soll dieser That zu 
Grunde liegen. 

Königreich Würitemberg. 
Neuenburg Jn Gaisihal bei 

Herrenalb wurde der 251ährige August 
Nofer beim Holzfällen von einer fal- 
lenden Tanne erschlagen. Vor weni- 
gen Jahren wurde ein Bruder des Un- 

glåiicklichen aus gleiche Weise schwer ver- 
c 

E b e r st a d t. Die 18jährige Toch- 
ter eines hiesigen Schuhmachers schnin 
sich mii einemRasirmesser den Hals ab. 
Liebesgram soll das Motiv sein. 

Der Vater Wägele fiel voriges Jahr 
vom Gebälk seiner Scheuer, so daß er 

fest noch arbeitsunfähig ist, zwei Brü- 
der W.’s wurden vor Jahren int 
Sieinbruch durch rabfallende Steine 
erschlagen, ein mager desselben, 
welcher den Feldzug von 1870 mitge- 
macht hatte, wurde vor 6 Jahren von 

einem jungen Burschen todigeschlagen 
Um das Unglück voll zu machen, schnitt 
sich kürzlich die 19jiihtige Tochter Wä- 
gele’s mittelst eines Rasirmessers den 
Hals ab. -— Wahrlich eine schweren- 
priifie Familie! 

Weil im Dorf. Ein verhei- 
ratheter Einwohner schlug dem Jakob 
Maurer die Hirnschale ein· Der Ver- 
letzte wurde in das Kaiharinenhospiial 
verbracht. Es ist wenig Hoffnung für: 
sein Leben vorhanden. 

GroßherzogthumBaden. 
W a l l d r ii n. Von einem 17jiih- 

eigen Bengel Namens Merkert, wurde 
ein Soldat, welcher bei einem Mädchen 
stand, ohne jede weitere Veranlassung 
in den Kopf gestochen und schwer ver- 

letzt. 
W a s s e r. Der hiesige Waldhiiter 

Gutjahr hat seinem Leben durch Er- 
hängen ein Ende bereitet. Schwer- 
muih ist die Ursache. 

» Bilsingen. Der verheirathete- 
HSchreiner und Landwirth J. hölzle 
siel beim Heuladen so unglücklich vom 

»Wagen, daß er das Genick brach und 

sofort verschied. Der Verungliictte ist 
iVater einer zahlreichen Familie. 

EGroßherzogthum Hessem 
Dornheim. Das Ehepaar Ge- 

meinderath Ludwig hornung seiert 
ldaö Fest der goldenen hochzeit. 

Mai nz. Ein bedauerlichet Unfal! 
Ehat eine auf der Kaiserstraße zu Besuch 
weilende Familie Werner betroffen.. 
Das etwa 7jiihrige Söhnchen derselben 
versuchte über ein eisernes Gartenspcv 
lier zu sehen, blieb dabei mit den ho- isen hängen, stürzte Kopf vor auf die 

;Kante des Steinsockels und von da auf· 
idas Trottoir. wo es besinnungslos lie- 
sgen blieb. Der Arzt tonstatirte einen 
-Schädelbtuch. An dem Auskommen 
des Kleinen wird gezweifelt. 

FreieStadte. 

H a m b u r g. Jm hiesigen Hasen 
sand ein Zusammensioß zwischen dem 
Dampser »Hellas« und dem englischer- 
Dampser »Penach« statt. Beide Schisse 
wurden schwer beschädigt. 

B r e m e n. Die dirette telephoni- 
sche Verbindung zwischen Bremen und 
Hamburg wird im Laufe dieses Mo- 
nats schon erössnet werden, da die vor- 

bereitenden Arbeiten abgeschlossen sind. 

Schweiz- 
B e r n. Der Große Rath bewillig- 

te vorläufig 45,000Fraan für Schutz- 
bauten beim Kienholz. 

A a r g a u. Die tantonale freisin- 
nig-dernotratische Partei beschloß in 
Aargau Annahme des Rechnungng 
setzes und Viebhandelsgesetzes und 
Neutralität bei der Disziplinarstraß 
sorderung. 

AppenzelL Der Kam-mais- 
rath bat das neue Steuergesetz zu Ende 
berathen und angenommen. 

B a s e l. Ein neues Gutachien des 
Baurath Stubbau von Köln spricht 
sich für Sentung des Bahnboses und 
Anlegung einer lombinirten Kopf- 
und Durch angsstation aus. 

Die Vor age fiir den hohen Staats- 
beitrag an einen Leichenverbrenrrungs- 
osen ist Dank der großen Gleichgültig- 
teit gegnerischer Kreise vor Kurzem 
mit 3876 Ja gegen 3197 Nein ange- 
nommen worden. 

Als glückverheißend sitr eine spätere 
Wiedervereinigung betrachtet man den 
Beschluß der städttschen und land- 
witthlchaftlichm SchüWsllschcf- 
ten, alle drei Jahre ein gemeinsames 
Kantonalschiihensest abzuhalten uan 

an den eidgensosstschen SchilMesten 
gemeinsam aufzustehen 


